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©  Schachtabdeckung  für  Kontrollschächte. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Schachtabdeckung  für 
Kontrollschächte  in  der  Baugrundentwässerung.  Die 
Schachtabdeckung  besteht  aus  einem  Schachtauf- 
satz  und  einem  in  diesen  eingelassenen  Schacht- 
deckel.  Der  Schachtaufsatz  besitzt  an  dem  vom  Dek- 
kelbereich  abgewandten  freien  Ende  einen  rohrför- 
migen  Verlängerungsansatz  zur  Aufnahme  des  freien 
Endes  des  Schachtrohres.  Die  Erfindung  wird  darin 
gesehen,  daß  das  Schachtrohrende  (51)  mit  einem 
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definierten  Setzmaß  (S)  in  den  Verlängerungsansatz 
(22)  des  Schachtaufsatzes  (2)  eingesteckt  ist.  Zwi- 
schen  dem  inneren  Umfang  des  Verlängerungsan- 
satzes  (22)  und  dem  Außenumfang  des  eingesteck- 
ten  Schachtrohrendes  (51)  ist  ein  umlaufender  Spalt 
(Sp)  definierter  Weite  angeordnet.  Dieser  umlaufen- 
de  Spalt  (Sp)  ist  von  einem  flexiblen,  in  einer  Nut 
(222)  des  Verlängerungsansatzes  (22)  angeordneten 
Dichtelement  (4)  überbrückt. 
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Die  Neuerung  betrifft  eine  Schachtabdeckung 
für  Kontrollschäche  in  der  Baugrundentwässerung 
mit  einem  Schachtaufsatz  und  einem  in  diesen 
eingelassenen  Schachtdeckel,  wobei  der  Schacht- 
aufsatz  an  dem  vom  Deckelbereich  abgewandten 
freien  Ende  einen  rohrförmigen  Verlängerungsan- 
satz  aufweist,  in  dessen  Lumen  das  freie  Ende  des 
Schachtrohres  angeordnet  ist.  Nach  dem  Stand  der 
Technik  bekannte  Schachtabdeckungen  sind  mit 
enger  Toleranz  direkt  auf  das  Schachtrohrende  auf- 
gesteckt  bzw.  mit  dem  Schachtrohrende  verklebt. 
Senkrechte  Kräfte  aus  Verkehrsbelastungen  und 
Stoßlasten  werden  damit  direkt  auf  das  Schachtrohr 
übertragen.  Wegen  der  engen  Toleranzen  bzw.  der 
festen  Verbindung  zwischen  Schachtabdeckung 
und  Schachtrohrende  können  auch  Verkantungen 
der  Schachtabdeckung  nicht  aufgenommen  wer- 
den,  ohne  zu  Überlastungen  des  Schachtrohres  zu 
führen.  Damit  ist  das  Schachtrohr  beispielsweise 
bei  Verkehrsbelastungen  der  Gefahr  von  Beschädi- 
gungen  bis  zum  Rohrbruch  ausgesetzt,  wodurch 
die  Wirksamkeit  des  gesamten  Schachtsystems  in 
Frage  gestellt  werden  kann. 

Hier  setzt  die  Neuerung  ein,  die  es  sich  zur 
Aufgabe  gestellt  hat,  eine  Schachtabdeckung  für 
Kontrollschächte  in  der  Baugrundentwässerung  an- 
zugeben,  bei  der  eine  Beschädigung  des  Schacht- 
rohrendes  durch  von  außen  kommende  Belastun- 
gen  ausgeschlossen  ist.  Neuerungsgemäß  wird 
dazu  vorgeschlagen,  daß  das  Schachtrohrende  mit 
einem  definierten  Setzmaß  in  den  Verlängerungs- 
ansatz  des  Schachtaufsatzes  eingesteckt  ist,  und 
daß  zwischen  dem  inneren  Umfang  des  Verlänge- 
rungsansatzes  und  dem  Außenumfang  des  einge- 
steckten  Schachtrohrendes  ein  umlaufender  Spalt 
definierter  Weite  angeordnet  ist,  welcher  von  einem 
flexiblen,  in  einer  Nut  des  Verlängerungsansatzes 
angeordneten  Dichtelement  überbrückt  ist. 

Die  Neuerungsgemäße  Schachtabdeckung  ver- 
hindert  jegliche  Eintragung  von  Kräften  aus  Ver- 
kehrslasten  in  das  Schachtrohr  selbst.  Diese  Kräfte 
werden  vielmehr  in  das  Erdreich  bzw.  in  die  Trag- 
schicht  der  Verkehrsfläche  um  die  Schachtabdek- 
kung  herum  eingetragen. 

Es  hat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  daß  das 
Setzmaß  des  Schachtrohrendes  im  Verlängerungs- 
ansatz  zu  seiner  Einstecktiefe  im  Verhältnis  1:2 
steht.  Bei  einem  Ausführungsbeispiel  beträgt  die 
Einstecktiefe  des  Schachtrohrendes  in  den  Verlän- 
gerungsansatz  40  mm,  das  Setzmaß  wird  in  die- 
sem  Fall  mit  20  mm  angegeben.  Sollten  diese 
Abmessungen  für  die  Aufnahme  der  Kräfte  aus  den 
zu  erwartenden  Verkehrsbelastungen  nicht  ausrei- 
chen,  können  ohne  weiteres  vergrößerte  Abstände 
im  angegebenen  Maßstab  verwendet  werden. 

Ebenso  vorteilhaft  ist  es,  daß  der  Spalt  zwi- 
schen  dem  inneren  Umfang  des  Verlängerungsan- 
satzes  und  dem  Außenumfang  des  Schachtrohren- 

des  im  Steckbereich  maximal  6  mm  beträgt.  Da- 
durch  können  Verkantungen  der  Schachtabdek- 
kung  durch  ungleichmäßige  Belastung  bis  zu  einer 
Neigung  von  annähernd  10°  ohne  weiteres  aufge- 

5  nommen  werden.  Schachtaufsatz  und  Schachtdek- 
kel  können  neuerungsgemäß  aus  metallischem 
Werkstoff  hergestellt  sein.  Der  Schachtdeckel 
selbst  kann  eine  geschlossene  oder  bereichsweise 
geöffnete  Abdeckung  sein.  Schließlich  kann  die 

io  Schachtabdeckung  wenigstens  einen  oberhalb  der 
Nut  für  das  Dichtelement  in  das  Lumen  des 
Schachtaufsatzes  ragenden,  einstückig  mit  diesem 
hergestellten  Haltesteg  aufweisen,  welcher  einen 
Gewindedurchgang  für  die  Verschraubung  des 

75  Schachtdeckels  besitzt. 
Die  neuerungsgemäße  Schachtabdeckung  ver- 

hindert  die  Beschädigung  des  Schachtrohrendes 
durch  von  außen  in  das  Schachtrohr  eingeleitete 
Verkehrslasten. 

20  In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  neuerungsgemäßen  Schachtabdeckung  sche- 
matisch  dargestellt;  es  zeigt: 

Fig.1  die  Schachtabdeckung  mit  geschlossenem 
Schachtdeckel 

25  Fig.2  die  Schachtabdeckung  mit  bereichsweise 
geöffnetem  Schachtdeckel. 

Die  in  Fig.1  gezeigte  Schachtabdeckung  1  be- 
steht  aus  dem  Schachtaufsatz  2  und  dem  Schacht- 
deckel  3.  Der  Schachtaufsatz  2  besitzt  einen 

30  flanschartig  umlaufenden  Schachtrand  21,  der  in 
einen  Verlängerungsansatz  22  übergeht.  Am  freien 
Ende  221  des  Verlängerungsansatzes  22  ist  in 
einer  umlaufenden  Nut  222  ein  Lippendichtring  4 
eingelassen. 

35  Im  Bereich  des  umlaufenden  Flanschansatzes 
21  ist  in  einer  vorgesehenen  Vertiefung  23  der 
Schachtdeckel  3  eingelassen.  Der  dargestellte 
Schachtdeckel  3  ist  eine  geschlossene  Abdeckung, 
welche  über  eine  Schraube  31  mit  dem  am  Verlän- 

40  gerungsansatz  22  angeformtem  Haltesteg  24  fest- 
gelegt  ist. 

In  das  Lumen  des  Verlängerungsansatzes  22 
ist  das  Schachtrohr  5  mit  seinem  Schachtrohrende 
51  eingesetzt.  Das  Schachtrohrende  51  ragt  mit 

45  der  Einstecktiefe  E  in  den  Verlängerungsansatz  22 
der  Schachtabdeckung  1  hinein.  Die  Einstecktiefe 
E  beträgt  beispielsweise  40  mm. 

Das  Schachtrohrende  51  hat  als  Bewegungs- 
spielraum  ein  Setzmaß  S,  das  beispielsweise  20 

50  mm  betragen  kann.  Zwischen  dem  Außenumfang 
des  Schachtrohrendes  51  und  der  Innenwand  des 
Verlängerungsansatzes  22  ist  ein  Spalt  Sp  belas- 
sen,  der  durch  den  Lippendichtring  4  überbrückt 
wird. 

55  Das  Schachtrohrende  51  kann  sich  somit  in 
axialer  Richtung  um  das  Setzmaß  S  bewegen  und 
ist  aufgrund  des  Spaltmaßes  Sp  entsprechend  win- 
kelbeweglich  im  Verlängerungsansatz  gelagert. 
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Fig.2  zeigt  die  Schachtabdeckung  1  mit  dem 
Verlängerungsansatz  22  und  dem  in  das  Lumen 
des  Verlängerungsansatzes  22  eingesteckten 
Schachtrohrendes  51  entsprechend  den  Ausführun- 
gen  zu  Fig.  1.  Im  Unterschied  zur  Darstellung  der 
Schachtabdeckung  1  in  Fig.1  ist  der  Schachtdeckel 
als  bereichsweise  geöffnete  Abdeckung  3  ausgebil- 
det.  Dieser  bereichsweise  geöffnete  Schachtdeckel 
3  bildet  eine  Gitterrost-Abdeckung  und  ist  damit  für 
den  direkten  Zufluß  von  Abwasser  in  das  Schacht- 
rohr  5  ausgebildet.  Der  Haltesteg  24  dient  in  dieser 
Ausführungsform  als  Träger  für  einen  Schlammei- 
mer  6,  welcher  in  das  Lumen  52  des  Schachtroh- 
res  5  hineinragt.  Der  Schlammeimer  6  ist  mit  Sik- 
keröffnungen  61  ausgestattet,  durch  welche  das 
durch  die  Öffnungen  32  des  Schachtdeckels  eintre- 
tende  Abwasser  aus  dem  Schlammeimer  6  in  das 
Lumen  des  Schachtrohres  5  gelangt. 

Patentansprüche 

1.  Schachtabdeckung  für  Kontrollschächte  in  der 
Baugrundentwässerung  mit  einem  Schachtauf- 
satz  und  einem  in  diesen  eingelassenen 
Schachtdeckel,  wobei  der  Schachtaufsatz  an 
dem  vom  Deckelbereich  abgewandten  freien 
Ende  einen  rohrförmigen  Verlängerungsansatz 
aufweist,  in  dessen  Lumen  das  freie  Ende  des 
Schachtrohres  angeordnet  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Schachtrohrende  (51) 
mit  einem  definierten  Setzmaß  (S)  in  den  Ver- 
längerungsansatz  (22)  des  Schachtaufsatzes 
(2)  eingesteckt  ist,  und  daß  zwischen  dem  in- 
neren  Umfang  des  Verlängerungsansatzes  22 
und  dem  Außenumfang  des  eingesteckten 
Schachtrohrendes  (51)  ein  umlaufender  Spalt 
(Sp)  definierter  Weite  angeordnet  ist,  welcher 
von  einem  flexiblen,  in  einer  Nut  (222)  des 
Verlängerungsansatzes  (22)  angeordneten 
Dichtelement  (4)  überbrückt  ist. 

2.  Schachtabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Setzmaß  (S)  des 
Schachtrohrendes  (51)  im  Verlängerungsan- 
satz  (22)  zu  seiner  Einstecktiefe  (E)  im  Verhält- 
nis  1  :2  steht. 

3.  Schachtabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Spalt  (Sp)  zwischen 
dem  inneren  Umfang  des  Verlängerungsansat- 
zes  (22)  und  dem  Außenumfang  des  Schacht- 
rohrendes  (51)  im  Steckbereich  maximal  6  mm 
beträgt. 

4.  Schachtabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Schachtaufsatz  (2) 
und  der  Schachtdeckel  (3)  aus  metallischem 
Werkstoff  hergestellt  sind. 

5.  Schachtabdeckung  nach  Ansprüchen  1  und  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schachtdek- 
kel  (3)  eine  geschlossene  oder  bereichsweise 
geöffnete  Abdeckung  ist. 

5 
6.  Schachtabdeckung  nach  Anspruch  1,  gekenn- 

zeichnet  durch  wenigstens  einen  oberhalb  der 
Nut  (222)  für  das  Dichtelement  (4)  in  das  Lu- 
men  des  Schachtaufsatzes  (22)  ragenden,  ein- 

io  stückig  mit  diesem  hergestellten  Haltesteg 
(24),  welcher  einen  Gewindedurchgang  für  die 
Verschraubung  des  Schachtdeckels  (3)  besitzt. 
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